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Kurzfassung 

Diese Arbeit befasst sich mit der ethischen Bewertung von Sportgroßveranstaltun-

gen in Schwellenländern. Das Ziel ist es, einzelne Sportgroßveranstaltungen in 

Schwellenländern auf deren jeweilige Chancen und Auswirkungen hin zu analysie-

ren. Dabei erfolgt zunächst eine theoretische Einführung in das Thema mit anschlie-

ßender Analyse der Fußball-Weltmeisterschaft 2010 in Südafrika, den olympischen 

Winterspielen 2014 im russischen Sotschi, der Fußball-Weltmeisterschaft 2014 in 

Brasilien und der Fußball-Weltmeisterschaft 2022 in Katar. Der erste Teil dieser Ar-

beit endet mit einer abschließenden ethischen Bewertung der Vergabe dieser Tur-

niere, abgerundet durch ein allgemeines Fazit.  

Der zweite Teil besteht aus der Durchführung und Analyse einer Pilotstudie mit dem 

Ziel herauszufinden, wie die Meinungen in Deutschland bzgl. der Durchführung von 

Sportgroßveranstaltungen in Schwellenländern sind. Der Auswertung der erhobe-

nen Daten und der Analyse verschiedener Hypothesen folgt eine Handlungsempfeh-

lung.  

Als Quellen dienten verschiedene Arten von Sekundärliteratur und das Internet. Se-

kundärliteratur wurde sowohl in deutscher, als auch in englischer Sprache aus ver-

schiedenen Bibliotheken und dem Internet bezogen. Zusätzlich wurden für die Aus-

wertung der Pilotstudie die erhobenen Daten genutzt.  

Als Ergebnis kann sowohl bei der eigenen Analyse, als auch bei der Analyse der Da-

ten aus der Pilotstudie festgehalten werden, dass eine differenzierte Betrachtung 

und Bewertung der unterschiedlichen Sportgroßveranstaltungen unabdingbar ist. 

Grundsätzlich sind die untersuchten Ereignisse aus ethischen Gesichtspunkten 

durchwegs kritisch zu bewerten.  

Das Thema von Sportgroßveranstaltungen in Schwellenländern wird auch in Zu-

kunft für viele Schlagzeilen sorgen. Es wird dabei vor allem an der FIFA und dem IOC 

gelegen sein, Sportgroßveranstaltungen in Schwellenländern in ein positiveres Licht 

zu rücken. 

 

Schlagwörter: Sportgroßveranstaltungen, Schwellenländer, Ethik, ethische Bewer-

tung, Pilotstudie 
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Abstract 

The subject of this work will be the ethical review of major sporting events in emerg-

ing markets. The aim will be to analyze individual major sporting events in emerging 

markets on their opportunities and implications. It initially follows a theoretical in-

troduction to the subject followed by the analysis of the 2010 FIFA World Cup in 

South Africa, the 2014 Olympic Winter Games in Russian Sochi, the 2014 FIFA World 

Cup in Brazil and the 2022 FIFA World Cup in Qatar. The first part of this work in-

cludes at final an ethical review of the award of these tournaments rounded off with 

a general conclusion on this issue.  

The second part of the work consists of regarding the implementation and analysis 

of a pilot study with the aim of detecting out what the opinion in Germany is con-

cerning major sporting events in emerging markets. The evaluation and analysis of 

different hypotheses follows a recommendation for action from the evaluated col-

lected data. 

As sources different types of secondary literature and the Internet were used. Sec-

ondary literature was obtained from various libraries and the Internet both in Ger-

man and English. In addition, the collected data was used for the evaluation of the 

pilot study. 

As a result, it can be noted in its own analysis, as well as in the analysis of the data 

obtained that a differentiated analysis and evaluation of the different sporting 

events is indispensable. In principle, the observed events from an ethical perspective 

are consistently critically evaluated. 

The topic of major sporting events in emerging markets will provide for many head-

lines in the future. It will be there mainly located at the FIFA and the IOC to put 

sports events in emerging markets in a more positive perspective. 

 

Keywords: major sporting events, emerging markets, ethic, ethical review, pilot study 
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Vorwort 

Die Proteste der brasilianischen Bevölkerung während des FIFA-Konföderationen-

Pokals 2013 in Brasilien gegen die anstehende Fußball-Weltmeisterschaft lösten in 

mir das Interesse aus, mehr über die Hintergründe dieser Unruhen zu erfahren. 

Nachdem neben Brasilien noch einige weitere Schwellenländer Austragungsorte von 

Sportgroßveranstaltungen waren bzw. sein werden, stellte dies eine ausreichende 

Grundlage für eine Untersuchung des Phänomens „Sportgroßveranstaltungen in 

Schwellenländern“ dar. Die Proteste in Brasilien richteten sich vor zwei Jahren größ-

tenteils gegen die immensen Ausgaben für Infrastruktur, Sicherheit und Sportstät-

ten. Die Bevölkerung monierte, dass diese Ausgaben doch besser in das Bildungs-, 

Gesundheits- oder Sozialsystem investiert werden sollten. Nachdem ich im Laufe der 

Zeit die Hintergründe der Proteste immer mehr nachvollziehen konnte, kam mir die 

Idee das oben aufgezeigte Phänomen, Sportgroßveranstaltungen vermehrt an 

Schwellenländer zu vergeben, einer ethischen Bewertung zu unterziehen. Nachdem 

ich auch in meiner Freizeit ein großer Sportfan und sehr an Sportveranstaltungen 

jeglicher Art interessiert bin, sah ich dies als ideale Voraussetzung an, mich näher 

mit dem Thema auseinanderzusetzen. Ich möchte mit dieser Arbeit einen differen-

zierten Einblick in einzelne ausgewählte Länder geben und darstellen, ob es aus ethi-

scher Sicht vertretbar sein kann, Sportgroßereignisse an Länder zu vergeben, die ihre 

Investitionen vielleicht besser an anderen Stellen zum Wohle der einheimischen Be-

völkerung einsetzen sollten. 

Danken möchte ich an dieser Stelle in erster Linie den vielen Teilnehmern meiner 

Umfrage und insbesondere denjenigen, die durch Weitergabe der Umfrage an Ver-

wandte, Bekannte und Freunde dafür gesorgt haben, dass die Teilnehmerzahl sehr 

erfreulich war. Außerdem gilt ein besonderer Dank an meinen Dozenten und Be-

treuer dieser Arbeit Herrn Prof. Dr. Karlheinz Zwerenz, der es mir ermöglichte ein 

Thema mit kritischem Inhalt und aktuellem Bezug umzusetzen.  

IX



 

 



 

1. Die jüngsten Diskussionen um Olympische Spiele und 

Fußball-Weltmeisterschaften 

Deutschland wurde am 13.07.2014 zum vierten Mal Fußballweltmeister. Dies gelang 

der deutschen Nationalmannschaft nach langer und intensiver Vorbereitung. Doch 

noch intensiver als die Vorbereitung der Nationalmannschaft, waren die Proteste der 

brasilianischen Bevölkerung vor und während dieses Turniers. Was also bleibt der 

Welt in Erinnerung? Ein rauschendes Fußballfest im Land mit dem vielleicht bekann-

testen Strandabschnitt der Welt oder die monatelangen Proteste der Bevölkerung?  

Selten haben sportliche Großereignisse oder deren Vergaben durch die FIFA/UEFA 

bzw. das IOC derart polarisiert wie in den vergangen Jahren. Beginnend mit der Fuß-

ball-Europameisterschaft 2008 in Polen und der Ukraine, der Fußball-WM 2010 in 

Südafrika, den Olympischen Spielen 2014 im russischen Sotschi, der Fußball-WM 

2014 in Brasilien, den Olympischen Spielen 2016 in Rio de Janeiro, der Fußball-WM 

2018 in Russland und schlussendlich der Fußball-WM 2022 in Katar. Nahezu jeder 

vergangene bzw. zukünftige Austragungsort eines Großereignisses im Sport bot  

oder bietet reichlich Diskussionsstoff. Ist das nur ein Trend oder wird uns dieses 

Phänomen in Zukunft regelmäßig verfolgen? Finden Sportgroßveranstaltungen zu-

künftig nur noch in den sog. Schwellenländern statt? Nicht selten scheinen die fi-

nanziellen Möglichkeiten oder die Bereitschaft für Sportveranstaltungen viel Geld zu 

investieren in Schwellenländern wie z.B. Russland oder Katar weitaus höher zu lie-

gen, als in Industrienationen. Ein ebenfalls nicht zu unterschätzender Faktor für die 

Vielzahl erfolgreicher Bewerbungen aus Schwellenländern ist, dass dort bei der Fra-

ge für oder gegen eine solche Bewerbung zu stimmen, eher keine Volksentscheide 

abgehalten werden. In München und Umgebung stimmte bspw. 2013 die Bevölke-

rung gegen eine Bewerbung für die Olympischen Spiele 2022. 1  Als potenzielle Aus-

tragungsorte bleiben, nach dem Verzicht von Oslo, Stockholm, München, Barcelona, 

Lwiw, Krakau und St. Moritz, die kasachische Hauptstadt Astana und die chinesische 

Metropole Peking. 2 Beides nicht unbedingt Städte, die in der Vergangenheit einen 

Beitrag für die Geschichtsbücher des Wintersports geleistet haben. 

 
1 Vgl. http://www.zeit.de/sport/2013-11/bayern-olympia-winterspiele 
2 Vgl. http://www.faz.net/aktuell/sport/sportpolitik/olympia-2022-oslo-will-nicht-mehr-dabeisein-

13185210.html 
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Die Frage, wie es mit Sportgroßveranstaltungen weitergeht, muss kritisch hinter-

fragt werden.  Sind die Sportler und ihre Sportarten noch die Hauptattraktionen oder 

geht es vielmehr um politische Selbstdarstellung, um Korruption und die Macht der 

beiden größten Sportorganisationen FIFA und IOC? Verfallen Fußball-

Weltmeisterschaften und die Olympischen Spiele zusehends den wirtschaftlichen 

Interessen großer Verbände, Unternehmen, Sponsoren und der Politik?  

Ging in der Vergangenheit die Berichterstattung in den Medien meist erst kurz vor 

den Turnieren richtig los, wird heute schon sieben Jahre vor dem eigentlichen Tur-

nier (Stichwort: Fußball-WM in Katar 2022) über dieses berichtet. Jedoch nicht über 

die jungen Talente, die vielleicht in acht Jahren den Höhepunkt ihrer Karriere errei-

chen könnten, sondern über die unmenschlichen Arbeitsbedingungen oder die Prob-

lematik einer Winter-WM für einen Großteil der europäischen Fußball-Ligen. So beti-

telte Karin Steinberger in einem Bericht in der Süddeutschen Zeitung die 

Witterungs- und Arbeitsbedingungen in Katar schlicht und einfach als „Irre“. 3 In ei-

nem Land, welches in sieben Jahren eine Fußball-WM austrägt, in dem das Jahres-

einkommen pro Kopf 98.900 USD beträgt, leben die Arbeiter in ärmlichen Verhält-

nissen. 4 Ausbeutung von Arbeitskräften, Unterdrückung der Frauen und 

unmenschliche klimatische Bedingungen. Was bewegt die FIFA ein solches Fest des 

Fußballs nach Katar zu vergeben? Eine Frage die mittlerweile die FIFA selbst nicht 

mehr beantworten kann.  

Gelten die aufgezeigten Probleme pauschal für alle Schwellenländer? Sind Schwel-

lenländer wirtschaftlich und sozial so weit entwickelt, dass eine Vergabe an diese 

Nationen verantwortbar ist? Wie sieht eine ethische Bewertung von Sportgroßver-

anstaltungen in Schwellenländern aus?  

Im Folgenden sollen diese Fragen untersucht und geklärt werden. Dabei stellen die 

Ergebnisse dieser Arbeit selbstverständlich nur eine Handlungsempfehlung dar. Eine 

abschließende Klärung der Problematik wird aufgrund zu vieler unterschiedlicher 

Interessen und Interessensgruppen leider nicht möglich sein. 

 
3 Steinberger, K. (2014) 
4 Vgl. ebenda 
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1.1 Zielsetzung und Aufbau der Arbeit 

Die folgende Arbeit hat das primäre Ziel Sportgroßveranstaltungen in Schwellenlän-

dern einer ethischen Bewertung zu unterziehen. Es soll untersucht werden, ob 

Schwellenländer mit dem Hintergrund ihrer wirtschaftlichen und sozialen Probleme 

in der Lage sind Sportgroßveranstaltungen wie eine Fußball-Weltmeisterschaft oder 

die Olympischen Spiele auszurichten.  

Die Ausarbeitung der Arbeit ist in insgesamt acht Kapitel gegliedert. Auf die Einlei-

tung, die ein kurzes Abbild und aktuelle Diskussionen passend zur Thematik dar-

stellt, folgt im zweiten Kapitel eine theoretische Darstellung von Sportgroßveran-

staltungen und deren Wirkungen. Zusätzlich werden die mächtigen 

Sportorganisationen, die FIFA und das IOC, vorgestellt. Im dritten Kapitel wird ein 

Blick auf ausgesuchte Schwellenländer geworfen. Nach einer Definition werden für 

die ausgewählten Beispielländer Charakteristiken anhand von wirtschaftlichen und 

sozialen Komponenten erstellt. Kapitel vier widmet sich der Ethik. Einer Arbeitsdefi-

nition des Begriffs Ethik folgen die Darstellung von Zielen und Grenzen der Ethik so-

wie die Grundlagen ethischer Bewertung. Das fünfte Kapitel beschäftigt sich mit der 

ethischen Bewertung von Sportgroßveranstaltungen in Schwellenländern und somit 

dem Hauptteil der Arbeit. Untersucht werden die Fußball-WM 2010 in Südafrika, die 

Olympischen Winterspiele 2014 in Sotschi, die Fußball-WM 2014 in Brasilien und die 

Fußball-WM 2022 in Katar. Hierzu findet zunächst eine Analyse der Investitionen im 

Rahmen der Sportgroßveranstaltungen statt. Darauf folgen für die jeweilige Veran-

staltung spezifische Chancen und Probleme. Abschließend wird, basierend auf dieser 

theoretischen Vorarbeit, die untersuchte Sportgroßveranstaltung einer ethischen 

Bewertung unterzogen. Das sechste Kapitel widmet sich der durchgeführten Pilot-

studie. Zunächst wird die Zielsetzung der Umfrage vorgestellt und die in der Umfra-

ge erhobenen Daten beschrieben und analysiert. Einer Diskussion einiger Hypothe-

sen folgen ein Fazit und eine Schlussfolgerung. Das siebte und vorletzte Kapitel stellt 

eine Zusammenfassung des bisher Erarbeiteten und einen Ausblick in die Zukunft 

dar. Abschließend wird im achten Kapitel noch ein persönliches Schlussstatement 

die Arbeit beenden. 
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